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PRESSESTIMMEN: DAS ZENTRUM LEBT!  

Die beiden sind im Einsatz, um "die Marktstraße zu heilen". Die beiden 
sind Kunstguerilla, sie ist Nina Ender, die schon für die Schaubühne und 
die Burg geschrieben hat, er ist Stefan Kolosko, der in den letzten 
Schlingensief-Inszenierungen mitspielte. (...) 
Sie setzen mich vor dem Laden auf einen Sessel, und pumpen ihn in die 
Höhe, und plötzlich bin ich König der Marktstraße, die Passanten bleiben 
stehen und lachen, und Oberhausens unwirkliche Avantgarde-Leichtigkeit 
überwältigt mich erneut, sie leuchtet so arglos in diesen Kommunalwahl-
Zirkus hinein, mit etwas, das man Utopie nennen könnte oder Spiel, und 
das beginnt dort, wo aus Krempel wieder Leben wird. Mit den türkischen 
Kindern glüht Nina Ender, ein Mädchengesicht mit kurzen schwarzen 
Locken, um die Wette vor Spielfreude, von den Älteren notiert sie 
Beschwerden. (...) 
Nun flackern die Bilder auf den Gazebahnen, die den Laden in ein 
Feldlazarett und ein Krankenbett und eine Schatzkammer unterteilen. 
Strahlentherapie. (...) 
Da sind sich wohl zwei Simulationen in die Quere gekommen, die der 
Politik und die der Kunst, und es erwies sich, dass die letztere einen 
größeren Realitätsgehalt hatte und deutlich mehr Spaß brachte. 
WELT AM SONNTAG, Wo die Politik mit Discount-Demokratie lockt, 
25. 5. 2014 

Wenn nicht die Zeit bemessen wär und der Prunk nicht fast vergessen wär  
           (Prolog DEFAKA von Nina Ender ) Fotos © Michael Rosen 
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Die interaktive Heimatserie "Das Zentrum lebt!" begeistert die 
Marktstraße. (...) 
Das gab es in der Innenstadt lange nicht mehr: Die Menschen bleiben 
stehen, manche gucken interessiert, andere tanzen mit den drei Fremden 
und amüsieren sich köstlich. (...) 
„Das sieht aus wie Karneval“, sagt ein Zuschauer. Einige regt es sogar zu 
neuen Ideen an, wie Stephan Czarnetzki: „Es stimmt, aus Oberhausen 
könnte man viel mehr machen; die Alte Post könnte man super in ein 
Studentenwohnheim mit toller Anbindung umwandeln.“ 

WAZ, Verrücktes Projekt kommt gut an, 6. 6. 2014 
 
Jeden Freitag und Samstag werden neue Folgen von „Das Zentrum lebt“ 
gedreht, live und wortgewaltig, unter Einbeziehung des Publikums. Hier 
geht es unkonventionell zu, unterschiedliche Menschen werden so 
zusammengebracht und für eine Sache begeistert. (...) 
Ich war fasziniert von Nina Enders Texten, die von ihr und Stefan Kolosko 
wortgewaltig ins Publikum geschleudert wurden. In abgehacktem 
Stakkato, bevorzugten Alliterationen und wechselndem Text- und 
Sprechrhythmus wurde es zu einem Stimmengewitter. (...) 
Stefan Kolosko hebt dabei die Arme und gibt den Einsatz, dirigiert ihn 
emphatisch, gibt Pausen und Takt vor. (...) Das Stück wird mit 
ungeheuerer Kraft und Energie herausgeschrieen, wird ein Teil der 
künstlerischen Besessenheit dieser beiden Hauptakteure.  
Lokalkompass, „Leben und Kunst sind eins...“, 6. 6. 2014 
 
Manche Kunden tanzten zur begleitenden Musik mit oder schlossen sich 
sogar der Theatergruppe an. Aus den Häusern der Marktstraße wurde 
freundlich zugewinkt. Passanten blieben interessiert stehen oder sangen 
mit. (...)  
Schauspieler des Theater Oberhausen, Teilnehmer und Besucher 
beteiligten sich an Textsequenzen von Nina Ender, spielten mit Tonlagen 
und Wortfetzen. (...) Der gesamte Raum brummte und wurde so zum 
Klangkörper. Ein einzigartiges Erlebnis.  
Lokalkompass, „Wenn nicht die Zeit bemessen wär...“, 21. 6. 2014 
 
Die Beiden sind völlig abgedreht und so begeistert von ihrer Sache, dass 
man unwillkürlich Lust bekommt mitzumachen. (...) 
Ein Blick in den Laden ist zu empfehlen. Er ist so schräg wie die beiden 
Protagonisten. Die Begegnungsstätte ist mit Gardinen verhängt. Das 
Inventar vom alten Puppenwagen über Operationsbesteck bis hin zu 
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einem alten Fleischertisch ist abenteuerlich. Es gibt viel zu entdecken und 
viel Stoff für Fantasie. 
WAZ, Die Marktstraße in Oberhausen lebt, 31. 5. 2014  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Ein Projekt von ENDER/KOLOSKO in Koproduktion mit dem Theater Oberhausen, 
gefördert vom FONDS DARSTELLENDE KÜNSTE e.V. -  Sonderprojekte „Theater 
im öffentlichen Raum“ - , Spielzeit 13/14 


